
 

 



 
 Claus Faber  

1.Vorsitzender des Schulelternrats  

Gymnasium am Markt  

Am Marktplatz 18  

28832 Achim  

Frau Kultusministerin  

Frauke Heiligenstadt  

Schiffgraben 12  

30159 Hannover 

 

Herrn Landrat  

Peter Bohlmann  

Lindhooper Straße 67  

27283 Verden  
15. Dezember 2014 

 

Sehr geehrte Frau Kultusministerin Heiligenstadt,  

sehr geehrter Herr Landrat Bohlmann,  

in Betrachtung der Schulgesetznovelle, Anhörungsversion vom 04.11.2014, befürchten wir, 

die Schulelternräte der Gymnasien im Landkreis Verden, dass die Schulform Gymnasium 

beschnitten wird, wenn nicht sogar zu Gunsten von Gesamtschulen schrittweise abgeschafft 

wird. Um an den Hochschulen und Universitäten dauerhaft bestehen zu können, ist nach  

unserer Auffassung zwingend erforderlich, an einer gymnasialen Ausbildung weiterhin  

uneingeschränkt festzuhalten. In Anlehnung an die Schulgesetznovelle wünschen und  

fordern wir daher folgende Änderungen:  

- Eine Schullaufbahnempfehlung ist weiterhin erforderlich, kann aber sinnvollerweise 

um zwei verpflichtende Beratungsgespräche ergänzt werden  

- Ein Gymnasium führt zur allgemeinen Hochschulreife und sollte immer alle Jahrgänge 

umfassen. Der Unterricht von Gymnasiallehrern mit einer entsprechenden Ausbildung  

in allen Jahrgangsstufen der Sek. I und Sek. II eines Gymnasiums ist für den Erwerb  

der Hochschulreife eine zielführende Voraussetzung. Wir stellen uns gegen jegliche  

Einführung von Einheitslehrern in den Klassen 5 – 13.  

- Unverändert soll es gemäß Konferenzbeschluss möglich sein, dass eine Schülerin oder 

ein Schüler, die oder der ohne entsprechende Empfehlung die Realschule oder das  

Gymnasium besucht und am Ende des 6. Schuljahrgangs nicht versetzt wird, an die  

Schule einer anderen, für sie oder ihn geeigneten Schulform überwiesen werden kann.  

- Der nach dem Gesetzentwurf unter Verweis auf den Entwurf mögliche, gänzliche  

Verzicht eines Schulträgers auf das Führen von wohnortnahen Gymnasien wird  

abgelehnt. Auch Schülerinnen und Schüler an Gymnasien brauchen weiterhin  

wohnortnahe Schulen. Die Verschiebung von Schülerinnen und Schülern an  

wohnortentfernte Gymnasien wird völlig abgelehnt. Eine Fahrzeit von 1 Stunde je 



Fahrstrecke ist nicht zumutbar. Die Fahrzeit von Schülerinnen und Schülern darf pro 

Tag 1 Stunde nicht überschreiten. Der Besuch von Gymnasien als beliebteste  

Schulform in Niedersachsen muss weiterhin ohne Einschränkungen in Wohnortnähe 

gesichert bleiben.  

- Die Profilbildung der Gymnasien mit Schwerpunkten, z. B. mit Musikzweigen, ist ein 

wichtiges Moment für die fachliche und soziale Entwicklung der Schülerinnen und 

Schüler. Daher sollte nicht nur der Weg zu einem nächsten Gymnasium mit einer  

beliebigen Schwerpunktbildung hinsichtlich der Fahrtkosten erstattet werden. Es muss 

der Weg bis zu einem Gymnasium mit der gewünschten Schwerpunktbildung bezahlt 

werden.  

Wir fordern im Interesse der Schülerinnen und Schüler auch für die Zukunft, die Schulform 

Gymnasium an allen Standorten des Landkreises Verden zu erhalten und zu stärken.  

Mit freundlichen Grüßen  

Claus Faber  

Im Namen der Vorsitzenden der Schulelternräte der Gymnasien  

 

Cato Bontjes van Beek Gymnasium Achim  Gymnasium am Markt Achim  

Sprecher des Schulelternrates  1.Vorsitzender des Schulelternrates  

Wolfgang Derichs  Claus Faber  

 

Domgymnasium Verden  Gymnasium am Wall Verden  

1.Vorsitzende des Schulelternrates  1.Vorsitzende des Schulelternrates  

Andrea Wacker  Annegret Troue-Hoops  

 

Gymnasium Ottersberg  

1.Vorsitzende des Schulelternrates  

Liddy Brickwedde
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